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ein Factor, der da dem gläubigen Gemüthe beſ onders deutlich entgegentritt,
der 0 oft überſehen wird, aber häufig entſcheidender In die Fäden der
Weltgeſchichte eingreift, als alle politiſchen Schachzüge und Feldherrnkunſt:
nämlich die himmliſche Politik und geiſtliche Waffe vertrauensvollen Gebetes.

Was ſpeciell Linz anbelangt, 0 ſchlug hier un der Carmelitenkirche
eine Statue des Prager Jeſukindes Im Jahr 1736 ihren Gnadenthron
auf, den ſie noch heute einnimmt. Sie wurde, beſonders im vorigen Jahr
hunderte, ſehr verehrt und urch viele Gebetserhörungen verherrlicht.

Das Büchlein, In eutſcher Sprache das er ſeit dem Jahre 0,
iſt recht ausgeſtattet, das itelbild, eln wahres Abhild der Gnaden⸗
ſtatue, iſt neu beſorgt n Farbendruck, erſten NM  ale ohne das
gebräuchliche Kleidchen. Beigegeben in Andachtsübungen und Lieder zum
göttlichen Kinde, ſowie die Geſchichte des Marienbildes aus Mantua, eines
Gnadenbildes, das ſich gleichfalls In der ehemaligen Carmelitenkirche I
Prag befinde

Linz. Benediet Herzog, Carmelitenordensprieſter.

25) Der Sitz der Weisheit. Pf 44, mn Leſungen angewendet
auf unſere liehe Frau. Eine Maiblüthe IDr Ceslaus Marta
Schneider. Augsburg-München, M‚ Uttler 188 — 90, Preis

M 50 Pf 90— ke
In der That erne liebliche Maiblüthe iſt vorliegende Arbeit, die ob

der lebhaften Farbenpracht und de würzigen Duftes Inter den ührigen
Blumen einen Ehrenplatz verdient, welche I dieſem Jahre wieder auf
literariſchem Boden zur Ehre der Maienkönigin erblühten. In 31 Leſungen
wird der Pf (Fructavit) auf die ſeligſte Jungfrau angewendet
gezeigt, daß Maria u dreifachem Sinne für die Gläubigen der Sitz der
Weisheit ſei: als der —  itz der Tugend der Weisheit, 2 als der t
der ewigen, perſönlichen, menſchgewordenen Weisheit, 35  3 al der Sitz der
Weisheit des Glaubens, als Königin der Kirche. Dieſe Schrift bekundet
innige Liebe 5  Ur Himmelskönigin Und iſt geeignet, ſolche gleichfalls m den
Herzen erwecken. Treffend In Stellen der I Schrift eingeflochten,
der Verfaſſer ſpricht aus dem Geiſte der V Väter und ſuß vorzüglich
auf der Lehre des Engels der S  —  0  ule, eln Vorzug, der auch deſſen preis⸗
gekrönte Arbeit auszeichnet: „Natur, Vernunft, Gott, Abhandlung über  33
die natürliche Erkenntniß Gottes, nach der Lehre des V Thomas von

Aquin dargeſtellt. 44 Regensburg, Manz, Die prache bewahrt
durchwegs eine gewiſſe Erhabenheit. Dieſe Maiblüthe, die un da
ler'ſche Inſtitut in niedlicher V

daſe bietet, wird als Immortelle Hleibenden
Werth behalten und hoffentlich noch öfter n Auflage wieder C.

blühen.
Linz. Benedict Herzog, Carmeliten-Ordensprieſter.


